
Ing. Hans KINNL:

In w enigen M onaten sind es 35 Jahre, 
daß Herr Ing. Hans Kinnl dem  Österr. Na­
turschutzbund beitrat. In der Z eit kurz 
nach dem  Z w eiten  W eltkrieg, als sich jeder  
m it Nahrungs- und W ohnungsproblem en  
herum schlagen m ußte, erkannte der da­
mals 22-jährige schon die N otw en d igkeit  
des N aturschutzes.

Er ste llte  sich dem  W iederaufbau des 
Österr. N aturschutzbundes zur Verfügung  
und zählte dam it zu den Pionieren unseres 
V erbandes der 40er Jahre.

Bei der Gründung der ein zelnen  Lan­
desgruppen gehörte er vorerst dem  Vor­
stand der Landesgruppe Wien und später  
der Landesgruppe N iederösterreich  an.

N eben den zahlreichen organisatori­
schen A ufgaben wurde ihm  bald die Be­
treuung des N aturschutzgeb ietes Perch- 
to ldsdorfer  H eide und des T eufelsste in es  
übertragen. Dank seiner jahrelangen T ätig­
keit kon nte der H eidecharakter dieses be­
d eutenden  Schu tzgeb ietes bis zum  heuti­
gen Tag erhalten bleiben .

Schon kurze Z eit später, im  Jahre 
1 9 5 8 , als die Ö M V -Raffinerie in der Lobau  
errichtet werden so llte , gründete Herr Ing. 
Kinnl die ’’A k tion sgem ein sch aft zum  
Schutze der L ob au ”
Zahlreiche Vorsprachen m it den V erant­
w ortlichen , unzählige V eröffen tlich un gen  
und viele V eranstaltungen waren erforder­
lich — neben den A k tiv itäten  des Natur­
schutzbundes — daß die geplante R affine­
rie aus der Lobau nach S chw echat verlegt 
wurde.

Herr Ing. K innl hat dam it unter Bew eis ge­
ste llt, w elch e beisp ielhaften  L eistungen im 
N aturschutz durch einen ungebrochenen  
Idealism us erzie lt w erden können.

A ber auch bei den A k tion en  zum  
Schutze des W ienerwaldes, der Krimmler 
W asserfälle, der Ö tscher Torm äuer und des 
Bisam berges se tzte  sich Ing. K innl voll und 
ganz ein .

D aneben fand er im m er w ieder Zeit, 
im südlichen W ienerwald und im  Lainzer 
Tiergarten jahrelang als Naturwacht-Organ  
D ienst zu versehen. D ies gab ihm  die M ög­
lich k eit, gegen die Zersiedelung des W iener­
w aldes und den übertriebenen F orststraßen­
bau Stellung zu  beziehen . W eitere A k tiv i­
täten  galten der Erhaltung und Schaffung  
von N aturdenkm alen . M ehrere seiner A n ­
träge kon nten  positiv  erledigt w erden. Für 
alle d iese  V erd ienste  wurde ihm  1973  das 
E hrenzeichen des Österr. N aturschutzbun­
des verliehen .

Seit Jahren wird nun von Ing. Kinnl 
das um fangreiche Veranstaltungsprogram m  
ausgearbeitet. Er betreut die Führungen  
und Vorträge und le ite t E xkursionen zum  
T hem a ’’Natur und T echnik  am Rande der 
G roß stadt” und zur ’’Förderung naturna­
her F lußverbauungen”

Er w eist dabei im m er w ieder auf die N o t­
w end igk eit der B etrachtung ökolog ischer  
Z usam m enhänge für T echniker und Inge­
nieure hin. 3 1 /2  Jahrzehnte intensive  
österreichw eite  A rbeit im  D ienste  des Na­
turschutzes ist eine großartige Leistung.
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